
Allgemeines 28

der Menschen einen sinnvollen, 
erstrebenswerten Inhalt zu ge
ben. Das neue internationale 
Kräfteverhältnis und die Ver
tiefung der kapitalistischen Wi
dersprüche zwingen den Impe
rialismus dazu, im Innern wie auf 
internationaler Ebene nach einer 
Strategie zu suchen, die den 
neuen Realitäten besser als bis
her angepaßt ist. Dieser Zwang 
nach Anpassung ist nicht die Folge 
eines gewandelten Kapitalismus. 
Sie ändert nichts am Wesen, an 
der Gefährlichkeit und Men
schenfeindlichkeit des Imperia
lismus. Sie bringt das neue 
Kräfteverhältnis im internatio
nalen Maßstab, die schwierige, 
krisenhafte Situation des Impe
rialismus der Gegenwart zum 
Ausdruck. Sie offenbart, dafj der 
Imperialismus das Haupthinder
nis in der Entwicklung der 
menschlichen Gesellschaft dar
stellt. An die kommunistischen 
und Arbeiterparteien stellt diese 
Dialektik des Klassenkampfes 
hohe Anforderungen: Klarheit in 
ihren politischen Zielsetzungen, 
Nüchternheit in der Beurteilung 
der Situation, Kühnheit im Aus
nutzen der vorhandenen Mög
lichkeiten im Kampf gegen den 
Imperialismus. Der Sozialismus, 
verkörpert in den Staaten des 
sozialistischen Weltsystems, hat 
in der historischen Auseinander
setzung mit dem untergehenden 
Kapitalismus seine große Lebens
kraft bewiesen. Neue Perspekti
ven für den Triumph des Sozia
lismus in der ganzen Welt haben 
sich aufgetan, die gesetzmäßig 
zur Vertiefung der a. K. füh
ren.
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Alliierter Kontrollrat: oberstes
Kontrollorgan der vier Besat
zungsmächte für die Zeit der

Besetzung und Kontrolle Deutsch
lands nach der bedingungslosen 
Kapitulation des Hitlerfaschismus 
vom 8. 5.1945. Gemäß der Fest
stellung über das Kontrollver- 
fahren vom 5. 6. 1945 wurde die 
von den Besatzungsmächten 
übernommene oberste Gewalt 
durch die Oberbefehlshaber der 
Truppen Frankreichs, Großbri
tanniens, der UdSSR und der 
USA von jedem in seiner eige
nen Besatzungszone und gemein
sam in allen Deutschland als 
Ganzes betreffenden Fragen im 
A. K. ausgeübt. Zeitweilig wur
den Truppen der westlichen Al
liierten im zur sowjetischen Be
satzungszone gehörenden Gebiet 
von Groß-Berlin, in dem der 
A. K. seinen Sitz hatte, statio
niert. Der A. K. wurde aufgrund 
der Beschlüsse von Jalta (4. bis
11.2.1945) gebildet; die Ziele 
seiner Tätigkeit waren im —> 
Potsdamer Abkommen festgelegt: 
Entmilitarisierung und Entnazi
fizierung, demokratische Umge
staltung des politischen und 
wirtschaftlichen Lebens. Die Tä
tigkeit des A. K. beruhte auf dem 
Prinzip der Einstimmigkeit. Die 
Proklamationen, Befehle, Ge
setze und Direktiven des A. K. 
betrafen vor allem die Liquidie
rung des Militarismus und Nazis
mus, die Bestrafung von Nazi- 
und Kriegsverbrechern, die Besei
tigung des IG-Farben-Konzerns, 
die Aufhebung faschistischer Ge
setze, die demokratische Umge
staltung des Gerichtswesens, die 
Auflösung des Staates Preußen, 
Fragen der Betriebsräte und Ge
werkschaften, die Regelung der 
Löhne, Preise und Steuern, die 
Rationierung und zivilrechtliche 
Angelegenheiten. Die wichtigsten 
Ergebnisse in seiner Tätigkeit, 
die dank der konsequenten Hal
tung der sowjetischen Vertreter 
den Interessen des deutschen 
Volkes entsprachen, erzielte der


